
Au s gäbe von Weh If ah ri ; sm ? . Ich - Anwei sangen,
V om 27 . bi s ein r-oh 1 iess 1 .1oc : Q t Q, werden .a o. en Fürsorge-

ämtern Ar .wei sungen auf Wohlfahrt smileh für Oktober aus gegeben . Um aen

Bezug der Wöhltk hrtsmi loh können sich nur Besitzer -eines Fürsorgebuches

aer Gruppen A und 3 bewerben , wenn sie für Kinder unter IR Jahren zu

sorgen haben . Personen , die sich um diese Anweisungen bewerben wollen,

haben sich nach aen Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nach¬

folgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Parteien¬

stunden einzufinden : A bis F am 27 . , G bis K am 28 , , L bis R am 29 . und

S bis Z am ^ 0 ; d . bitzubringen sind das Für sorgebuch , aer Arbeitslosennach¬

weis , ein Perscnaldokument unc . der polizeiliche Meldenachweis sämtlicher

im Fürsorgebuch verzeichnet en eigenberechtigten Personen . Ausserdem

können wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrtsmilch in den

Bez i rk s j uge nd am t e rn a n suc n e n *

Bür gerraeis ter Richard Sch mitz.

Die Genesung des Bürgermeisters macht Tag für Tag weitere Fort¬

schritte . Heute empfing Bürgermeister Richard Sc hmitz den Besuch der Bun¬

de sminister Dr , l ernt e r und . Taucher , des Präsidenten des Bundestages Graf

floyos und des Präsidenten des Rechnungshofes Bundeskanzler a . D . Pr. Bnder

sowie des Presseattaches der österreichischen Gesandtschaft in Rom Mini¬

sterialrat Dr. Frieberger . In den letzten Tagen erschienen am Krankenbett

dos Bürgermeisters unter andern auch der Kommandant des leichten ArtiIleri

Regimentes Nr . 2 Oberst Zapff l und Oberstleutnant Grube r,die dem Bürger¬
meister die G-rüsse des Regimentes , dem der Bürgermeister im Evidenzstand

angehört,überbrachten . Die Genesung des Bürgermeisters ist bereits so weit

fortgeschritten,dass der Bürgermeister das Allgemeine Krankenhaus schon

am kommenden Montag verlassen wird.
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